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1 Einleitung 
Zu Beginn dieses Seminars soll erlautert werden, welche Rolle Kohlekraftwerke 
bei der Deckung des weltweit standig steigenden Energiebedarfs spielen. Danach 
erfolgt eine Einfu hrung in die verfahrenstechnischen Grundlagen des klassischen 
Kohlekraftwerkes mit anschlieÖender Rauchgasreinigung und dem Gas- und 
Dampfkraftwerk mit integrierter Kohlevergasung. Im Folgenden werden Kriterien 
aufgestellt, um die Verfahren miteinander vergleichen zu konnen. Eine SchluÖbe-
wertung rundet das Seminar ab. 
 
In der Kraftwerkstechnik unterscheidet man grob nach fossilen und regenerativen 
Energietragern. Heutzutage decken die fossilen Brennstoffe (Kohle, Erdol, Erdgas 
und Kernbrennstoffe) 80% des weltweiten Strombedarfs [Abb.1.1]. Dieses wird 
sich auch in naher Zukunft nicht andern lassen. Langfristig kommt der Kohle eine 
noch groÖere Bedeutung zu, denn sowohl die Erdol-, als auch Erdgasvorrate wer-
den in absehbarer Zukunft zu Neige gehen. Der Kohlevorrat hingegen ist bis ins 
Jahr 2200 gesichert. Auch die Kernkraft laÖt sich in Zukunft nicht aus der Ener-
gielandschaft wegdenken, denn der Energie- und Stromverbrauch wird in den 
kommenden Jahrzehnten weiterhin stark zunehmen. Neuere regenerative Techno-
logien wie Windkraft sind sowohl heute als auch in naherer Zukunft nicht bedeu-
tend. 
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[Abb. 1.1] Prognose fu r die Weltstromerzeugung nach Energietragern [Bohm 94] 

 
Durch die deutliche Verringerung der Emissionswerte durch neueste Reinigungs-
technologien, ist das klassische Bild der “ schmutzigen�   Kohle u berholt. In den 
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letzten 30 Jahren wurden in Deutschland alle Kohlekraftwerke mit Entschwefe-
lungs-, Entstickungs- und Entstaubungsanlagen nachgeru stet, wodurch eine deut-
liche Reduzierung der emittierten Schadstoffe SO2, NOx und Kohlenstaub erreicht 
werden konnte [Abb.1.2].  
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[Abb 1.2] SO2 und NOx Emissionen der offentlichen Elektrizitatswirtschaft der BRD in Mio t im 
Jahresvergleich [Baumbach 93] 

 
Generell ist zu sagen, daÖ es eine groÖe Anzahl verschiedener Kohleverstro-
mungsverfahren gibt, von denen sich die meisten in die beiden hier vorgestellten 
Grundverfahrenskonzepte einordnen lassen. 
 


